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richtungen geschieht: Sıe übersetzen konkrete Das „Projekt Sozialwort“ 111 innerkirchliche
Notlagen 1n eiıne Sprache, die Offentlichkeit und Schwierigkeiten un Probleme, die mitschuldig
Polıitik auch Z Handeln bewegt. Offentliche dieser Lähmung sınd, nıcht kaschieren. Wenn-
Debatten ber soz1ale Themen können durch gleich das Projekt nıcht 1Ur auf den innerkirch-
diesen Praxisbezug bereichert werden. lıchen Raum abzielt, 1st dennoch der eıgene Be-

Kırchen haben auiserdem den Vorteıl,; nıcht reich nıcht auszublenden, WenNnn sozıuale Fra-
ach Berufsgruppen der Interessensgruppen SCH geht. Das „Sozialwort“ soll schliefßßlich auch
UsSamMMENgESELZL Se1IN. Sıe können dadurch eine Selbstverpflichtung der Kırchen beinhalten.
mıtwirken, da: die Gesellschaftt nıcht 1Ur vert1i- In der öftfentlichen Diskussion Wll‘d daher

unverzichtbar se1n, da{ß dıe Kırchen uch ihrekal, iınnerhalb bestimmter Gruppen integriert
wırd, sondern uch horizontal und damıt STUD- eigenen Schwächen un Schwierigkeiten einge-
penübergreıifend. stehen. Nstatt sıch abzuschotten, mussen S1e

Eıne Jüngst vorgestellte Studie ber Kıirchen sıch öffnen, 11UT ann annn der Prozeß der offe-
und Zıvilgesellschaft („Handeln die Kırchen ın I91848! Diskussion gelingen.
ÖOsterreich zıvilgesellschaftlich?“) zeıgt 181536 Der evangelısche Theologe Kurt Lürthı ordert
arteie Potentiale und spezifische Beıiträge der VO den Kırchen einen „Blick ach unten“:
Kırchen für zıvılgesellschaftliches Handeln auf. Kırche könne nıcht „nıchts mıiıt Politik“ un

Vieltach werden diese Potentiale och nıcht voll haben uch polıtische Abstinenz se1 eine
ZENUTZL. Stellungnahme, me1st eine Zustimmung en

In etzter Zeıt 1St den Kırchen 1n Österreic bestehenden Verhältnissen. Eıne „Kultur der
Solidarıtät“ ordert daher Anwaltschaft fürLLUT unwesentlich gelungen, ıhre Potentiale AUS-

zuschöpfen. Nach dem Erfolg des „Sozialhirten- gesellschaftlıch ausgegrenNZLe Gruppen W1€ Asyl-
briets hat sich iınsbesondere die katholische werber, Mıgranten un! Arme Daher braucht
Kırche 1n Österreich eın besonders Image ach Lüth: den Blick „nach unten“: Es siınd die
erworben. Dadurch 1St eiıne ZEWISSE Para- ach ıhrer gesellschaftlichen un: wirtschaft-
Iysierung entstanden. Die Soz1ialethikerin Inge- lıchen Stellung Schwachen un: dadurch Be-

drohten, sınd dıe Armen, für die sıch VOTI-borg Gabriel hat für dıe österreichische Dis-
kussıon auf das unglückliche Verhältnis VO ZUugsweIse einzusetzen oilt. Miıt dem Diskus-
Kırche un! Polıitik hingewiesen: Es gebe 1n der s1onNsprozeiß des „Sozialworts“ soll die Auf-
katholischen Kırche eiıne allzugrofße Sorge, merksamkeıt auf dıejenıgen gelenkt werden,
polıtisch se1n. dorgen musse sıch die Kırche deren Stimme gemeınhın leise 1St.
aber vielmehr, da{fß S1e unpolitisch aglert. Markus Blümel Andreas Schermann SJ

Miıtterrands Großbauten Staatsarchitektur als Herrschaftszeichen

Frankreich gedachte 1mM Maı 2001 des Amts- Fünften Republik. Charles de Gaulle 1e16% diese
antrıtts VO Francoı1s Mıtterrand VO 20 Jahren. 1958 geschaftene Regierungsiorm mıt tast I1110O11-

Er schuft als Präsıdent der tranzösischen Re- archıischen Vollmachten austatten. Mitterrand
verlieh diesen Vollmachten siıchtbaren Ausdruckpublik eın Ensemble VO aussagekräftigen

Bauten, die nıcht 11UT das Stadtbild VO Parıs durch dıe Bauaufträge seiner vierzehnjährigen
Amitszeıt (1981-1995).dauerhaft pragen, sondern uch Grundtenden-

DA des republikanischen Staatswesens deutlich Dıi1e Erste Republık das aAbsoluti-
machen. stische Könıgtum und hatte damıt das doppelte

Di1e Elemente der Ersten Republik VO 1 /9Z, Vakuum eıner altehrwürdıgen Staatstorm un:
Zentralismus un! Laızısmus, tinden sıch ach eıner Staatsrelıg10n tüllen. Der atheistische
WwWwe1l Jahrhunderten uch 1n der heutigen Staat W ar CZWUNSCHIL, eıgene Tradıtiıonen
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schatten. Künstler, Politiker W1e€e Jacques-Louıis gebracht werden durch dıe Eınbindung 1n eın
Davıd entwarten Choreographien, Kulissen und kleinbürgerlich-handwerklich gepragtes Stadt-
Kostüme der Rıten für Jahresgedächtnisse viertel. Dieser Volkserziehungsgedanke WTr

der Revolutionsereignisse un: tür Begräbnisse Mitterrand persönlıch besonders wichtig. Zum
der Maärtyrer des Volkes w1e Jean-Paul Marat. Architekten bestellte der Präsident den aus

Die Liıturgien der Kırche wurden ErSetLizZt durch Lateinamerika stammenden Kanadıer Carlos
teilweise frei eriundene Rıtuale der durch trei- (Ott. Der Baumeiıister machte aus der Not dem
maurerische Handlungsformen. Den kırchlichen schmalen, langgezogenen Gelände eines ehemalı-
Festkalender erseizten dıe Feste der Wıiıeder- SCH Güterbahnhofs eiıne Tugend: Der Eın-
geburt, des Höchsten Wesens und der Gottin gangsbereich der Place de Ia Bastıille wirkt
Vernunfrt. bescheiden durch seıne räumliche Beschränkt-

Di1e Regierungsformen des 19 Jahrhunderts heıt, 1St ın schlichter Form gehalten und be-
republikanısche der monarchıiısche Ww1€e die kon- kommt LLUT eın ZEWISSES Pathos durch die U  C>-=
stitutionell-liberale der Julimonarchie der dıe pragte Treppenlandschaft un! eiınen ;
des zweıten Kaiserreichs unterschieden sıch freistehend vorgesetizten Portikus. Di1e r1es1ge,
nıcht mehr stark 1ın der außeren Darstellung. Di1e sıch anschließende Baumasse 1st weitgehend
Dritte Republik Lratlt 1871 1n der Auswahl der unsıchtbar, da dıe Hankierenden Straßenzüge
Herrschafttszeichen eın vorgepragtes Erbe durch ıhre Enge keine Betrachtung AUS ogröfßerem

Abstand erlauben.Napoleon 111 hatte DParıs eın voöllıg
Gesıicht gegeben. Die Anlage der Boulevards, Die Architektur erschlägt nıcht durch ıhre
weıte Plätze un! Prachtbauten W1e die Oper Größe, keine monumentale Markierung
seLzten Marksteine. Die Dritte Republıik ahm un:! verwelst auf dıe Grundanlıegen der Revo-
dıese Anregungen auf durch dıe Errichtung her- lution VO 1789 Liberte, Fraternıite un! Egalıte.
vorragender Bauten Ww1e€e des Sacre Coeur als Im Jubiläumsjahr 1989 wurde die LG Oper
Suüuhnezeichen tür den verlorenen Krıeg un! des ihrer Bestimmung übergeben. Die alte UOper
FEiffelturmes 7AUES Feıer der 100 Wiederkehr des Napoleons J: veranstaltet se1lt dieser Zeıt 1Ur

Revolutionsdatums VO 1789 Der zunehmende och Ballettaufführungen.
La1zısmus des Staates bedingte eıne Hınwen- Nach 1990 inıtılerte Miıtterrand Tre1 weıtere
dung ZU pseudorelig1ösen Symbolwelt des Projekte, die 1n 1e] eindeutigerer Weiıse die tra-

„‚Grand Orıent“, der ırregulären, VO der Mut- dıtionelle Staatsphilosophie der tranzösıischen
terloge 1n London nıcht mehr anerkannten Republiken wıderspiegeln: dıe Pyramıde des
atheistischen Freimaurerel. Zeichen un! Rıten Louvre, den grofßen Irıumphbogen VO La
des Grand Orıient pragen bıs heute dıe Staats- Detense und die( Nationalbibliothek.
zeremonı1en. Dıi1e 1993 ach eiınem Entwurt des chinesisch-

Die Fünftfte Republık kämpfte 1n den ersten stämmıgen New Yorker Architekten Jeoh Mıng
Jahrzehnten iıhres Bestehens oroße innere DPe1 tertiggestellte Glaspyramıiıde 1m westlichen
Schwierigkeiten; die Studentenrevolte VO 1968 Innenhoftf des Louvre ertüllte zunächst eiınmal
Wal eın Fanal In den tolgenden Jahrzehnten den langgehegten Wunsch ach eiınem zentralen,
wuchs die Tendenz ZUT Versinnbildlichung der repräsentatıven Fıngang 1ın dıe Gesamtbereiche
Staatsmacht. Das Näherrücken des 200 Jubı- des Museums. Es wurde jedoch nıcht L1UTr dieser
läums der Grofßen Revolution motivıierte die Z7Zweck erfüllt, sondern mi1t der Errichtung des
Politiker der 80Oer Jahre Schritten. 1983 Haupteingangs W ar oberirdisch eine vollständige
begannen die Planungen eiıner UÜper Neuplanung des Platzes un:! der anschliefßenden
der Place de Ia Bastıille, dem Gedächtnisort VO (särten den Arc de Trıomphe du Carrousel
1789 Der Bau sollte einen doppelten Zweck un! unterıirdısch dıe Errichtung riesiger jel-
ertüllen: /Zum eiınen wurde die republiıkanische zweckräumlichkeiten verbunden. Im Souterraın
ersion eıner UOper die imperı1ale des WEe1- betinden sıch die zentrale Zugangshalle den
ten Kaıiserreichs gestellt, un: YABE zweıten sollte einzelnen Museumsflügeln, eıne Ladenpassage
auch rein raäumlıch die Kultur dem 'olk näher- mı1t Eınzelabteilungen der Museumsgeschäfte,
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Ausstellungs- und Vortragshallen, Läden, Re- che Bedeutung, die 1n der Bietorischen Archi-
Stauran(ts, Präsentationsräume mıt denG tektur des 19 Jahrhunderts nıcht vorgesehen
grabenen mıittelalterlichen Stadtbefestigungen, W al. Bıs Z Autstand der Kommune 1mM
Iuulerienskulpturen und vieles mehr. Der 1m deutsch-französischen Krıeg 870/71 stand autf
Stadtbild sıchtbare e1] 1st dıe VO kleineren dieser Achse die Residenz der tranzösischen

Monarchen, der die nordwestlichen un SsUud-Pyramıden un:! Wassertlächen umgebene ]as-
pyramıde mi1t eiıner Höhe VO 24765 Metern und westlichen Flügel des Louvre verbindende, den
Basısmaßen VO Jjeweıls 345 Metern. Den 1- Gesamtbau abschließende Querriegel des Iu1-
ırdiıschen Teıl verbindet Jeoh Mıng DPe1 miıt dem lerienschloßes. Di1e Rulmen des 1m Autstand
oberirdischen durch das ıronısche Zıtat eıner abgebrannten Baus wurden 1im ausgehenden

kleineren, auf den Kopf gestellten ]as- Jahrhundert entternt. Es wurde eın Park aNSC-
pyramıde, deren Basıs das Tageslicht In das legt, der den Blick AUS den Louvrehöten ach
Geschättszentrum enttallen ßr Die Pyramıde Westen ireig1bt.
wurde nıcht als neutrale, geometrische Fıgur Der CUu«C Grofßbau eınes Irıumphtores oıbt
VO Architekten ausgewählt. Nach Aussage Peıs der zufäallıg entstandenen Achse durch das
welst die Form nıcht 1Ur 1mM alten Ägypten un! Markieren ON End- un Durchlaufpunkten
1n Mıttelamerika autf sakrale, kosmische 7- (Pyramıde Grande Arche) eınen ınn: Der Weg
sammenhänge hın, sondern auch 1n seiıner He1- verläuft VO Vergangenheıt un! Kultur (Louvre)
Mat China. ber die Geschichte (Place de Ia Concorde), dıe

Der metaphorische Charakter eiıner Bautorm milıtärischen Ertolge CFE de Irıomphe) ıIn die
wiırd auch 1n einem weıteren Projekt der Ara Zukunft Frankreıichs, die im Geschättsviertel
Mıtterrand hervorgehoben, 1m Bau der Grande VO  — La Detense vorbereıtet wırd Diese Achse 1St
Arche de Ia Defense, einem riesigen, ausgehöhl- eiıne Vıa Sacra Ww1€e der heilige Weg 1mM alten Rom,
ten Würftel. Der Plan SLAaMmMMTL VO dem dänischen der alle wesentlichen Statten historischer, kultu-
Architekten Johann (Jtto VO Spreckelsen, die reller un: miliıtärischer Gröfße mıteinander VeCI-

Ausführung VO Pau! Andreu AaUus Frankreich. knüpft un! ın dıe wirtschafrtliche un:! politische
Der als Triıumphbogen errichtete Bau 1STt eın Zukunft weılst.
offener Kubus MIt einer Seıtenlänge VO 1106 Das letzte, sechr eigenwillıge Grofßprojekt
Metern. Er 1St mi1t Carraramarmor verkleidet; 1ın Mitterrands 1st der Neubau der Natıionalbib-
den Durchgang 1st eın metallenes Segel als lıothek, ach den Plänen des tranzösischen
Blickfang eingezogen. Di1e Grande Arche 11141 - Architekten Dominque Perrault 1997 tertigge-
kıert das Zentrum des se1it einıgen Jahrzehnten stellt un: 1n den folgenden Jahren zugänglich
gewachsenen Geschäftts- und Verwaltungsvor- gemacht. Der yEsaAMTLE Buch- un! Zeitschrift-
TIES La Detense mıt seiınen Hochhäusem und tenbestand aus der 1mM Stadtzentrum gelegenen
Glastürmen. Das Tor o1bt jedoch nıcht 1Ur dem alten Nationalbibliothek wurde inzwiıischen 1ın

Viertel eıne Mıtte, sondern 1ST Teıl eıner den Neubau Stadtrand verlagert. Der Bau
axıalen und inhaltlichen Ausrıiıchtung der lıegt erhöht Ufter der Seine und 1STt weıthın
(Gesamtstadt. La Detense und die Grande Arche sıchtbar durch selne Dımensionen. Auf einem
gehören ZU Westbereich VO Parıs. Das Tor rechteckigen Treppensockel errichtete Perrault

den Ecken jer freistehende Türme 1n Formliegt 1n gerader Verlängerung einer Ust- West-
Achse, dıe 1im ach Westen geöffneten Hoft des VO rechtwinklig aneinandergesetzten lachen
Louvre mıiıt der Pyramıde Peıs beginnt, durch Glasquadern. Diese sollen aufgeschlagene
den kleinen Irıumphbogen auf der Place du Bücher symbolisieren, dıe mi1t ihren offenen,
Carrousel, die Tuileriengärten, ber den beschritteten Seıiten ach innen weılsen. Im
Obelisken auf der Place de Ia Concorde, die Zentrum des Quadersockel, 1ın einer tieten
Avenue des Champs Elysees bıs hın ZU oroßen Einsenkung, betindet sıch eın Wald VO C
Irıumphbogen Etoile verläuft. Diese Achse wachsenen Kietern. Im Untergeschofs liegen dıe
wurde durch dıe Errichtung der Grande Arche Lesesäle mı1t Blick durch Glaswände auf die
mehr als verdoppelt und bekommt eıne iınhaltlı- rechteckıge Grünfläche. Die Büchermagazine
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betinden sıch dagegen 1ın den Glastürmen. eiıne kultische Bedeutung verleihen. Der Staat
Perrault kehrte damıt den üblichen Autbau eiıner zeıgt seine metaphysische Würde als (sarant VO

Bibliotheku der den Lesern dle oberen, hellen Kunst un: Kultur durch dıe Errichtung eiıner
Regionen zuwelst und die Büchermagazıne 1ın Pyramıide, dem Zeichen für ewı2gültigen Schutz.
die Sıcherheit der Kellergeschosse verlagert. Von Die Republik 1St die üterın des heilıgen Weges
praktıschen Überlegungen sah der Architekt der Gesellschaft un: Ööfftnet allen Bürgern eın Tor
vollständig ab in Gestalt der Grande Arche In der Klosterburg

ihrer Bibliothek errichtet dıe Natıon eın Monu-Dıie Architektur tällt ın die Symbolsprache des
Jahrhunderts zurück. Be1 aller Modernıität ment des Wıssens, eınen Speicher der geistigen

Früchte Frankreichs.der Form erliegt der Entwurt der Versuchung
PTE sprechenden Architektur: oyläserne Bücher Die Glorifizierung des Staates durch die
als Büchermagazine. Symbolbedeutung hat auch Architektur der Ara Mıtterrands zeıgt Einflüsse
der innere Bereich. Das Element eiıner rechtecki- des Grand Orıent. Di1e 1ın den Logen benutzten
SCIL, VO Gängen flankierten Gartentläche 1ST eın Symbole der Freimaurere1 tinden sıch 1n den
Zıtat aus dem Klosterbau: der Kreuzgang. Hz Bauten wıeder: Der Kubus als Idealtorm des be-
reicht wiırd damıt eıne pseudosakrale Stiımmung, hauenen Steines 1st dıe Grundtorm der Grande
dıe der Formensprache der Aufßenansıcht EeNTLT- Arche Die Pyramiıde mıiıt iıhrer 1NSs Al weıisenden
spricht. Die GG Bıbliothek iınzwischen 1n Spıtze wiırd 1mM Louvrehot mıt eiınem zusatz-
Bibliotheque Francoı1s Mıtterrand umbenannt lıchen Symbol versehen: der yläsernen Irans-
hat durch ıhre überproportionierte Gröfße und Parchn2Z. Das offene Buch als Symbol des Wıssens
iıhren Aussagegehalt Pharaonisches un: tindet sıch gleich viermal wiıeder 1in der rchi-
stilısıert sıch selbst als quası-klösterliche üterın tektur der Nationalbibliothek.
der natıonalen Wissensschätze, dıe Bildung Im dıesjährıgen Rückblick auf den Regıe-

Unzugänglichem und Elitärem macht rungsantrıtt Mitterrands zeıgt sıch eın ıronısches
Element der Geschichte: Der monarchischeallen Grundanlıegen der Soz1ialisten 1ın Frank-

reich Geilst des Präsıdentenamtes un: der kultische
Dıi1e Bauten der Mıtterrandzeıt zeıgen WwWwel Anspruch der Republık werden aufs Vollkom-

Grundzüge des zentralistischen Nationalstaates: menstie durch eiınen soz1ialıstischen Politiker VeEeI-

die Tendenz ZUTr Monumentalıtät un das körpert.
Bemühen, einem betont säkularen Gemehmwesen Peter Conrads Kronenberg S}
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